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Protokoll der digitalen StuKo-Sitzung vom 08. Februar 2021               [bestä-

tigt am XX.XX.20XX] 

Ort:   https://meeting.uni-weimar.de/b/kar-vox-zeg 

Sitzungsleitung:  [Luisa Müller-Bornemann] 

Protokoll:  [Simone Braun] 

 

Die Sitzung wird um 19.04 Uhr von [Luisa Müller-Bornemann] eröffnet, die die Sitzungsleitung der heuti-

gen Sitzung innehat und zunächst alle anwesenden Gäste und StuKot*innen begrüßt. 

 

TOP 0 Formalia 

TOP 0.1 Neue Delegierte/Mitglieder  

Keine.  

 

TOP 0.2 Anwesenheit  

Alle Anwesenden tragen sich bitte in die Anwesenheitsliste am Ende des Pads 

ein. 

 

 

TOP 0.3 Wortmeldung  

[Luisa] erklärt sich bereit, die Wortmeldung der heutigen Sitzung zu verfassen.  

 

 

TOP 1 Berichte der Beauftragten/Delegierten/Referent*innen 

TOP 1.1 Bericht aus der KTS -> [Knut Rothe]  

KTS - Offener Brief: 

Es gab eine Pressemitteilung vom Ministerium bzgl. einer Starthilfe für 

Erstsemester über 500€, ebenso zur Verlängerung der Regelstudienzeit 

bei Bedarf, hierfür soll nun eine gesetzliche Grundlage geschaffen 
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werden. Verantwortlichkeiten sind in der Mitteilung noch nicht benannt, 

es handelt sich um eine Antwort auf den letzten offenen Brief der KTS in 

dem es um die Ausweitung der Corona-Hilfen und die Regelstudienzeit 

ging 

Im nächsten offenen Brief der KTS geht es um die Forderung nach einer 

Umstrukturierung der Veranstaltungen und Durchführung der Prüfungen 

in diesem Semester.  

Aus der Runde wird die Frage gestellt, ob es einen Zeitpunkt für den Brief 

gibt? Der Brief soll ans Ministerium und auch an die Hochschulleitungen 

gerichtet sein. 

Sind die Präsenzprüfungen auch an anderen Hochschulen in der Form ein 

Thema? Bei allen anderen Hochschulen ist dies ebenfalls ein Thema und 

nicht optimal. 

 

Ergebnis Bahnverhandlungen: 

Es erfolgte ein Telefonat zwischen Vertreter*innen der Bahn und der KTS. Im 

kommenden WiSe werden 0.50€ gespart, die B-Standorte (am Rand von Thürin-

gen) müssen nun nur noch 46€ bezahlen, es soll ebenfalls eine Art E-Thoska ge-

ben, auf freiwilliger Basis. Es gibt auch bereits Formulierungsvorschläge für die 

Urabstimmung, damit alle Hochschulen über denselben Text abstimmen. Vo-

raussichtlich im Mai werden die FsR-Wahlen stattfinden. 

 

TOP 1.2 Bericht aus dem Krisenstab -> [Magdalena Prade]  

[Hr. Koch] hat im Treffen des Krisenstabes Zweifel an der Relevanz der 

Umfrage geäußert, die vom StuKo an die Studierenden versandt wurde. 

Die Kritik richtete sich u.a. an der Art und Weise der gestellten Fragen so-

wie an eine hierdurch möglicherweise verursachte Verunsicherung unter 

den Studierenden. 

Umfragen sollten am Besten immer in Zusammenarbeit mit der UE erfol-

gen, da diese sich mit der Durchführung von Umfragen auskennt. 

[Yvonne Puschatzki] hat hier ihre spontane Unterstützung angeboten. 

[Hr. Hotzel], Leiter des SCC, hat die Mail erhalten und könnte diese sofort 

an alle Studierenden versenden. 

Die Mail wurde ebenfalls über die FsR und den StuKo-Verteiler versandt. 

Wie stehen die Studierenden zu den Präsenzprüfungen? Man könnte eru-

ieren, welche Prüfungen in Präsenz stattfanden und prüfen, ob dies not-

wendig war. Anschließend könnte seitens des StuKo evtl. eine "Rüge" 

ausgesprochen werden.  

Die Mail an die Studierenden wurde bislang nicht versandt, da das SCC 

derzeit sehr viele Anfragen erhält, diese sprengen aktuell die personellen 

Kapazitäten. [Hr. Hotzel] wartet auf eine Rückmeldung des StuKo und 

wird die Mail dann unverzüglich heraussenden. 
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Zur Frage, ob die Mail in der vorliegenden Form versandt werden soll, 

ergeht ein Meinungsbild: Eine Mehrheit der Anwesenden spricht sich da-

für aus. [Lena] wird [Hr. Hotzel] diesbezüglich kontaktieren. 

Präsenzprüfungen werden weiter geplant wie bisher, Kritikpunkte werden 

jedoch wahrgenommen, Prüfungen werden aktuell wie geplant stattfin-

den. 

 

TOP 2 Sonstiges 

TOP 2.1 Lastenfahrrad/Referat Mobilität  

[Milena Hufnagel] von der Klima-AG ist zu Gast. Die Anschaffung eines Lasten-

fahrrades ist in Planung. An einer Finanzierung beteiligt sich evtl. auch die Uni.  

Ende des Sommersemesters 2020 wurde ein hierfür erarbeitetes Konzept 

eingereicht. Dies wurde nun im Präsidium diskutiert und beschlossen, 

dass die Uni ein Lastenrad finanziert. 

Einige Probleme gibt es hierzu noch: Die Finanzierung der Uni läuft, je-

doch kann die Uni keine Versicherung dafür abschließen. Es ist allerdings 

vorgesehen, das Rad zu versichern. Eine Idee wäre nun, das Rad als Dau-

erleihgabe dem StuKo zu überlassen. 

Weiteres Problem ist die Unterstellung des Rades. Hier wurde mit der 

Pumpe Kontakt aufgenommen, da die Pumpe jedoch derzeit keine 

Räumlichkeiten hat, werden die Liegenschaften damit beauftragt, eine 

Unterstellmöglichkeit zu finden. 

Im HH 2021 des StuKo ist die Anschaffung eines Lastenfahrrades ebenso 

eingeplant. 

Frage aus der Runde: Wie bzw. durch wen würde der Verleih des Fahrra-

des organisieren werden? Dies soll alles über die Uni laufen, es geht hier 

nur um die Versicherung des Lastenrades. 

In der vergangenen HH-Sitzung wurde das Referat Mobilität wieder ein-

geplant. Es wurde geplant, hier auch mit der Pumpe zusammen zu arbei-

ten,  

Die Kosten für die Versicherung des Rades würde die Uni tragen. 

Die weitere Planung zur Anschaffung eines Lastenrades durch den StuKo 

würde man in den nächsten Wochen angehen. 

 

 

TOP 2.2 Treffen mit dem StuRa  

Der StuRa der HfM hat dem StuKo eine Einladung zu einer seiner nächsten Sit-

zungen ausgesprochen. Es stellt sich nun die Frage, ob nur der Vorstand an der 

Sitzung teilnimmt, oder alle Interessierten aus dem StuKo. 

Ein Treffen wird seitens des StuKo für einen Zeitpunkt nach der Prüfungsphase 

befürwortet. [Simone] wird sich um eine gemeinsame Terminfindung kümmern. 
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Eventuell könnte man im Rahmen des Welcome-Back zusammenarbeiten und 

hier auf die Konzepte aus der Ersti-Woche zurückgreifen. 

 

TOP 2.3 FsR-Wahlen  

Es hat sich bisher noch keine Wahlkommission für die nächsten FsR-Wahlen ge-

funden. Jede Fakultät kann eine Person aufstellen, die sich nicht noch einmal zur 

Wahl aufstellen lässt. [Julia] hat sich bereits für die Fakultät B gemeldet, in den 

anderen FsR wird weiter nach Mitgliedern für den Wahlvorstand gesucht. 

[Knut] berichtet aus der letzten Wahlkommission: zunächst traf man sich 

etwa einmal die Woche, in den Wochen vor der Wahl gab es viel zu tun. 

Eine Kommunikation mit der Uni sollte frühzeitig erfolgen bzgl. der universitären 

Wahlen sowie der Unterstützung durch die Uni. Zudem muss die Wahlordnung 

noch fertig überarbeitet werden. 

 

 

TOP 2.4 Stellenausschreibung Studierendenvertretung in der 

Vergabekommission für Stipendien an der Bauhaus-

Universität -> [Sophie Littmann] 

 

Vorab-Informationen: 

- gesucht wird ein neues Mitglied ab dem SoSe 2021 

- zeitlicher Aufwand: 1 Sitzung pro Semester  

- Aufgabenbereich: intensive Vorbereitung, Durcharbeiten und Ranken 

von diversen Bewerbungen und anschließendes Mitwirken in der Ent-

scheidungsfindung über Stipendienvergabe für Studierende 

- Anreiz: Erfahren von spannenden Projekten über die Fakultätsgrenzen hinaus, 

konstruktives Miteinander und lösungsorientierte Begegnungen unter allen Mit-

gliedern, Kennenlernen von Professoren und Professorinnen sowie Mitarbei-

ter*innen auf Augenhöhe 

Aus der Sitzung: 

[Sophie] stellt die Vergabekommission für Stipendien der Runde noch einmal 

kurz vor und bittet um Veröffentlichung der Stellenausschreibung auf der ent-

sprechenden M18-Seite. 

 

 

TOP 2.5 Verantwortung für den Raum der Stille -> [Sophie Litt-

mann] 

 

Vorab-Informationen: 

- gesucht wird eine oder mehrere Personen, die das Projekt hauptverant-

wortlich vorantreiben 

- aktuelle Verbündete: FsR B, Diversitätsbeauftragte [Miriam Benteler], 

zukünftig: Leiter des International Office 
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- Aufgaben allgemein: konkretes Konzept erarbeiten/finalisieren, weitere 

Suche nach Verbündeten, Präsidium vom Vorhaben überzeugen und Um-

setzung realisieren  

Aus der Sitzung: 

Der FsR B hat sich mit dem Dekan in Verbindung gesetzt, es gibt bereits Räum-

lichkeiten, diese sind jedoch nicht ansprechend und teilweise schwer zugänglich. 

Ein*e  Vertreter*in der*die sich darum kümmert, wäre schön, die Stellenaus-

schreibung soll auch zur Veröffentlichung ans Ref. InfÖ weitergegeben werden. 

 

TOP 2.6 Weitere Stellenausschreibungen  

Im Anschluss an die Vorstellung der Stellengesuche von [Sophie] wird ergänzt, 

dass ebenfalls eine studentische Vertretung in der Findungskommission für die 

Bauhaus-Gastprofessur sowie für den Bibliotheksbeirat gesucht wird. Die ent-

sprechenden Stellenausschreibungen erfolgen auf der M18-Seite. 

 

 

TOP 2.7 Künftige Protokollführung  

Die Stelle des*der neuen Protokollant*in des StuKo soll als Werkvertrag ausge-

schrieben und auf den Kanälen des StuKo veröffentlicht werden. 

[Simone] erläutert kurz, dass es sinnvoll ist, hier eine Person zu finden, die die 

Protokollführung mittel- bis längerfristig übernimmt, da so der*die Protokol-

lant*in die Möglichkeit hat, sich in die verschiedenen Themenbereiche einzuar-

beiten, was die Erstellung der Protokolle erleichtert. 

[Luisa] setzt sich mit dem Referat InfÖ bzgl. der Ausschreibung in Verbindung. 

 

 

TOP 2.8 Verteilung der FFP2-Masken  

Die Verteilung von kostenlosen FFP2-Masken an die Studierenden verzögert sich 

aufgrund der derzeitigen Witterungsbedingungen. Die Information sowie die 

Bitte um Bewerbung der Aktion wird [Luisa] zur Veröffentlichung ans Referat 

InfÖ weiterleiten. 

 

 

TOP 2.9 Präsenzprüfungen  

Referat Pol.B und FsR M bzgl. Präsenzprüfungen: Die aktuellen Prüfungen 

haben heute begonnen, die Situation wird sich vermutlich in den kom-

menden Semestern noch nicht entspannen, daher sollte hier auf jeden 

Fall noch einmal das Gespräch mit dem Präsidium gesucht werden. Prob-

leme wie sie bereits seit dem vergangenen Semester bestehen, werden 

immer noch nicht angegangen, Studierende müssen teilweise Prüfungen 

ablegen, um keine Nachteile zu erfahren, Lehrende gehen unterschiedlich 
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mit den Anforderungen der durchzuführenden Prüfungen um, es gibt 

keine konkreten Anweisungen an die Prüfer.  

Präsenzprüfungen bieten vielerlei Risiken, u.a. dass bei einer positiven 

Test alle Teilnehmer*innen der betroffenen Prüfung in Quarantäne müs-

sen und somit eine Teilnahme an weiteren Prüfungen nicht möglich ist. 

Es wird eine Rechtfertigung der zu Prüfenden eingefordert, wenn sie 

nicht an Präsenzprüfungen teilnehmen wollen/können; dies ist nicht ak-

zeptabel, ebenso wenig das Nachschreiben der Prüfungen in einem 

nächsten Semester, dies führt zu Verdichtung der Prüfungsleistungen im 

kommenden Semester. 

Andere Unis haben diese Erfahrungen bereits gemacht und Lösungen ge-

funden. Welche Einstellung hat die Uni-Leitung zur Lehre? Ein direktes 

Gespräch mit dem Präsidium sollte gesucht werden, jedoch hat man das 

Gefühl, dass Gespräche teilweise nicht gehört werden, daher könnte ein 

offener Brief eine Alternative sein. 

An den laufenden Prüfungen lässt sich nichts mehr ändern. Jedoch 

könnte man im Nachgang ein Statement verfassen und dies mit Nach-

druck kommunizieren. Die Umfrage sollte eine Datenlage ergeben, auf 

deren Grundlage man rügen könnte. 

Bei einem Stimmungsbild sollten auf jeden Fall auch diejenigen berück-

sichtigt werden, die zu vulnerablen Gruppen gehören. Hierauf sollte ein 

besonderer Fokus gelegt werden und dies auch bei den Gesprächen mit 

der Uni-Leitung eingefordert werden. 

Eine mögliche Reihenfolge der Handlungen könnten sein: Gespräch mit 

Präsidium, offener Brief, Boykott 

Der Präsident und [Fr. Kopf] vom DSL haben sich beide für eine Verlänge-

rung der Regelstudienzeit ausgesprochen, jedoch würde [Hr. Speitkamp] 

nur mitgehen, wenn dies Thüringenweit gelten würde. Seitens der Uni-

Leitung wird hier gerne der Nachteilsausgleich als probates Mittel ange-

führt. 

[Fritz] und [Samuel] von Pol.B sowie [Lena] und [Valentin] wären bei dem 

Gespräch dabei, [Jay] könnte ebenfalls unterstützen. 

Auch [Ludwig] und [Norina] sollen bzgl. einer Teilnahme kontaktiert werden. 

 

TOP x ggf. nicht-öffentlicher Teil 

 

TOP y nächste Sitzung 

Termin: 22. Februar 2021 

Redeleitung: [n.N.] 
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Ende der Sitzung: 21.27 Uhr 

 

 

Anwesenheit: 

Geschäftsführung: [Simone Braun] 

 

StuKo: 

FsR A & U: 

[Valentin von der Haar] – Vorstand 

[Lena Prade] 

[Luisa Müller-Bornemann] 

 

FsR B: 

[Julia Engst] – Vorstand 

 

FsR K & G: 

[Lara Desens] – Vorstand 

[Benedikt Petri] 

 

FsR M: 

[Jannis Leuther] – Vorstand 

[Alban Bruder] 

[Jeremias Kilian] 

 

Gäste: 

[Knut Rothe] (Referat HoPo) 

[Mo Dasuev] 

[Sophie Littmann] 

 

 


